
die neue Version der modernen
Lagerverwaltung effizient be-
wirtschaftet werden.

Im Spannungsfeld von

Natur und Technik

Bei Atlas kommt man also mit
naturverbundenen, reise- und
kontaktfreudigen Menschen in
Berührung, die sowohl von
einer innovativen Geschäftspo-
litik als auch moderner Technik
im Hintergrund unterstützt
werden.

Wann waren Sie zuletzt im
Treffpunkt für Leute draussen in
der Natur?

tlas Travel Shop gehört
zu der heutzutage raren

Spezies der Unabhängigen,
der nicht Aufgekauften, Fu-
sionierten und so im negati-
ven Sinne Globalisierten.
Eine Familien-AG, geprägt
vom persönlichen Engage-
ment von Inhabern und An-
gestellten, die alle selber
aktiv im Unternehmen tätig
sind. Die Motivation ist ein
ehrliches und sinnvolles Ar-
beitsumfeld geprägt von
persönlichem Kundenkon-
takt. Eine Tätigkeit, die Sinn
und Auskommen liefert.

Mehr als ein Reisebuch-

laden und Outdoor-Shop

Atlas verkauft nicht nur Pro-
dukte für Freizeitaktive, sondern
ist mit seinen Aktivitäten in und
um die beiden Shops auch ein
Zentrum der Begegnung, das
Lebensfreude und Kompetenz
ausstrahlt. Das Atlas-Team setzt

ZEITSCHRIFT FÜR LEUTE DRAUSSEN IN DER NATUR

E D I T O R I A L

sten eine solide Finanzierung.
Menschen, die von Ihren Rei-
sen und Ausflügen mit wertvol-
ler Erfahrung zurückkehren, die
mit Beratung, Schulung und
richtiger Auswahl vor unliebsa-
men Überraschungen verschont
bleiben sind Werte, die auf
Dauer zählen.

Auch eine Geschichte von

innovativer Technik

Bereits 1990 wurde die erste
eigene Lagerverwaltung mit
Strichcodeerfassung eingeführt.
Atlas war dann bereits sechs
Jahre später mit einer Home-
page präsent. Mit viel Aufwand
und Elan wird die virtuelle Atlas
Travel World bearbeitet. Eine
Arbeit die sich lohnt: vom
deutschsprachigen Raum aus
werden täglich 900 Besucher re-
gistriert. Ein Meilenstein stellt
neuerdings zudem ein durch
Firewalls geschütztes Netzwerk
dar, mit dem die beiden Stand-
orte verbunden sind. So kann
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Infobörse für Leute
draussen in der Natur
Ein freundschaftlicher Umgang, Kompetenz im Fachbereich und verantwortungsvoller Umgang mit sich und dem

Umfeld. Das sind Werte, die dazu führen, dass sich im Atlas Travel Shop die Leute so wohl fühlen. Fast so, wie

draussen in der Natur, beim Wandern, Erkunden und Geniessen. 

Jürg Sollberger findet: Ein Familien-

ausflug mit Fahrrad ist Energie für

Kopf und Körper.

Schauplatzg. 21, CH-3011 Bern
Bahnhofstrasse 76, CH-3232 Ins
Telefon 032-313 44 07
Telefax 032-313 44 08
www.atw.ch 
E-Mail: info@atlastravelshop.ch

Dienstleistung und Freundlichkeit wird bei Atlas gross geschrieben

zur Werkstatt für Expeditions-
fahrzeuge. In einem fairen und
transparenten Arbeitsumfeld, mit
Temperament und Leidenschaft.

Lebenszeit und Kunden-

bindung

Arbeit leben, als Teil des Lebens-
sinns verstehen. Sie gibt Sinn
und Auskommen zugleich. Das
fasziniert auch die Kundschaft.
Kein Wunder fühlen sich diese
als Teil einer grossen Familie.
Die enge Bindung zwischen
Unternehmen und Kunden bil-
det das eigentliche Fundament
der Unternehmensphilosophie
und den Schlüssel zum Erfolg.

Pflege der Dienstleistung

Als eigenständiges Unterneh-
men muss Atlas Travel Shop kal-
kulieren und mehr einnehmen
als ausgeben. Eine einfache und
effiziente Organisation, Re-In-
vestition der Gewinne ins Un-
ternehmen und optimale Ein-
kaufsverbindungen gewährlei-
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www.reiselust.ch   Preis: CHF 3.– / Euro 2.– 
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Das Abenteuer liegt vor 
der Haustür.

lar bevorzuge ich per-

sönlich eher ein tropisches

Klima, geniesse die Hitze,

die fremden Gerüche und das

wilde Abenteuer.Trotzdem ist 

es immer wieder eine Überra-

schung, was man alles vor der

Haustür erleben kann.Werde

ich wieder mal vom Familienrat

auf ’s Velo gedrängt, so staune

ich immer wieder: für die Fami-

lie ist ein Sonntagsausflug per

Fahrrad über die Anhöhen des

Seelands mit Blick auf die

Alpen, den Jura und die drei

Seen etwas vom Grössten. Das

Durchstreifen und Einatmen 

des Waldes. Den Kindern Mut

zusprechen, schieben, tragen,

rasten. Der Einklang mit sich

und der Natur. Der Muskelkater

danach… 

Und abends heisst es dann:

«Vättu, schlafen wir heute auf

dem Balkon?» – aber es ist

doch null Grad. Abenteuer

sprichwörtlich vor der Haustür.

Wir lieben es !

Herzlich

Euer Jürg Sollberger

www.reiselust.ch

Wussten Sie, dass die meisten Entscheide im Atlas im Konsens,

im Gespräch mit dem Team erfolgen? Man merkt es an der Stimmung!

KK

Gross und Klein schätzen das

Erlebnis in der Natur.

sich zum Ziel Menschen auf ’s
Leben und Reisen draussen in
der Natur bestens vorzuberei-
ten. Mit Qualität, Innovation
und Service auf einem Niveau,
das den individuellen Bedürf-
nissen der Kunden gerecht wird.
Vom Reisebuch bis zum Sand-
blech, vom Navigationskurs bis

TEMPERAMENT UND LE IDENSCHAFT

F Ü R  E I N  L E B E N                M I T  L E I D E N S C H A F T

®



alls Sie Ihre Einkäufe mit
dem Auto abtransportieren

müssen, so können wir Ihnen
gerne einen Waren-Abholschein
ausstellen. Denn aufgepasst: das
Befahren und Parkieren in der
Schauplatzgasse ist nur mit Be-
willigung gestattet.Holen Sie den
Schein bei uns aber erst, wenn
Beratungsgespräch, Bezahlung
und alles weitere erledigt ist,denn

Velohelms (ganze Familie!) helfen mit zur Si-
cherheit. Kinder stürzen im Allgemeinen häu-
fig, daher sollten sie lange Hosen und langärm-
lige Shirts tragen.Trösterli und Pflästerli griffbe-
reit halten.

Übernachtung

Übernachtungsorte am besten bereits vorher
einplanen. Das können Campingplätze, Bed &
Breakfast, Jugendherbergen, bei Freunden im
Garten oder am Waldrand in der freien Natur
sein. Oft ergeben sich auch spontane Ein-
ladungen, denn als Familie mit dem Fahrrad
unterwegs hat man da schon seine Vorteile.

Bahn und Schiff

Wer bereits eine grössere Velotour mit seinen
Kindern unternehmen will, kann problemlos
mit dem Zug oder Schiff Etappen zurücklegen.
Mit der Juniorenkarte der SBB sind Kinder mit
den Fahrrädern gratis. Achtung: Im Ausland
unbedingt abklären, ob der Zug Fahrräder mit-
transportiert.

Die Familie – ein Team!

Eine wichtige Regel, die an die ganze Familie
gerichtet ist: Die Geschwindigkeit wird dem
schwächsten Mitglied angepasst ! Eine Velotour
bringt der ganzen Familie eine andere Di-
mension sich vorwärts zu bewegen.Viel Stolz,
Zufriedenheit und ein gutes Selbstvertrauen
erwacht bei den Kindern, wenn sie aus eigener
Kraft eine Reise aktiv bewältigt haben. Das
Tempo mit dem Fahrrad ist ideal: Man ist
schneller als zu Fuss, aber hat genügend Zeit, die
kleinen Dinge auf dem Weg zu beobachten und
auch mal abzusteigen um diese zu bewundern.

Nächste Folge: «Läckmer, ig ma niid» – wie
kann man Kinder und Jugendliche zum Mit-
machen motivieren?

Atlas – für ein Leben mit Leidenschaft:

So finden Sie zum ATS

ATLAS TRAVEL SHOP

ATLAS EXPEDITIONS SERVICE

FERIEN!LUST AUF

©

Schauplatzgasse 21, CH-3011 Bern
Fon 031 311 90 44
Fax 031 312 54 05

Reisebuchhandlung und 
Outdoor-Shop

2

Bahnhofstrasse 76, CH-3232 Ins
Fon 032 313 44 07
Fax 032 313 44 08

Reise- und Expeditionsausrüstung,
Fahrzeug Aus- und Umbauten,

Touren, Kurse und Events 

WWW.ATW.CH

A T L A S  T R A V E L  W O R L D

Für die Kinder ist und bleibt eine Velotour
ein tolles Erlebnis. Man erlebt enorm viel
und kann auch mal körperlich ans Limit
kommen. Die Ausrüstung ist meistens eh
vorhanden und das Budget hält sich in
Grenzen. Gut unterhaltene Alltags-Fahr-
räder reichen für eine Ausfahrt durch die
Landschaft längstens. Also los geht’s!

ine unserer ersten Fahrradtouren starteten
wir von zu Hause aus mit einem interes-

santen Rundkurs und verschiedenen Höhe-
punkten (See, Tierpark, Spielplatz, etc.) insge-
samt rund 50 Kilometer innerhalb vier Tage.
Die Kinder waren zwischen 6 und 11 Jahre alt.
Eine Plauschfahrt sozusagen, sich in kleinen
Etappen vorwärts bewegend. Und – jederzeit
möglich umzukehren!

Der Weg ist das Ziel

Wichtig ist die Auswahl von verkehrsfreien, ge-
teerten Strassen. Feldwege erfordern bei kleine-
ren Kindern oft viel Anstrengung, Velos mit
Stützrädern kommen gar nicht mehr vorwärts.
Flaches Gelände vereinfacht die Tour wesent-
lich. Eine gute regionale Landkarte oder spe-
zielle Fahrradkarte ist erforderlich bei der
Planung, damit man das Gelände gut abschätzen
kann. Die Karte befestigt man dann in einer
Kartentasche am Lenker, so dass es zu keiner
Irrfahrt kommt.

Kurze Etappen mit kleinen Pausen 

einlegen

Das Gepäck muss dem  Alter entsprechend auf-
geteilt werden. Nur das Nötige mitnehmen und
rutschfest anbinden, das Gewicht geht in die
Beine! Ich liess die Kleineren lediglich den
voluminösen Schlafsack auf den Gepäckträger
aufladen. Auch die Erwachsenen sollen des
Abends müde sein…

Hunger und Durst

Eine Trinkflasche gehört griffbereit an jedes
Fahrrad. Ebenfalls eine kleine Zwischenver-
pflegung muss schnell zur Hand sein.

Sicherheit

Beim Befahren einer Autostrasse immer hinter
dem schlechtfahrendsten Kind nachfahren.
Fähnlein am Fahrrad und das Tragen eines

Eine Velotour mit der 
ganzen Familie

Reisen mit Kindern: Keine Scheu vor einem neuen Abenteuer

(Familen-)Glück ist das Gleichgewicht von

Anstrengung und Genuss.

Doris Sollberger gibt hier regelmässig Tipps und Tricks für Familien mit (Klein-)

Kindern. Sie selbst ist immer wieder die treibende und organisierende Kraft für

nicht ganz alltägliche Abenteuerferien. Doris Sollberger ist Mutter von vier

Kindern im Alter von 7 bis 12 Jahren.
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Bahnhof

E 07°06,05'  
N 47°00,18'  

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Mi, Fr 
9.00–12.00/13.30–18.30 Uhr
Do 10.00–18.30 Uhr
Sa 9.00–16.00 Uhr

Ins

Bern

Biel

Neuchâtel

Bahnhof

E 07°26,52'  
N 46°56,84'   

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Mi, Fr 
9.00–18.30 Uhr
Do 10.00–21.00 Uhr, Sa 9.00–16.00 Uhr

Bern

LOEB

Informationsquelle für Reise- und Naturfreunde

eit vielen Jahren schauen 
neue Gesichter ebenso wie

altbekannte in die gemütliche
Bar. Draussen brennt ein Feuer,
der Grill ist angerichtet und
während dem Plaudern grilliert
jeder sein Mitgebrachtes. Die
Getränke dazu gibt’s zu Globe-
trotter-Preisen bei der Barcrew.
Wer will kann gleich an Ort
und Stelle im Tipi oder auf den
Parkplätzen im Camper über-
nachten.

Neuchâtel

Biel

Bern

Lyss

Ins

Murten

SS

Jeden letzten Samstag des Monats trifft man sich in der

Voodoo-Bar. Gezeigt werden Filme oder Diashows, dis-

kutiert wird um das Leben draussen in der Natur und

getrunken und gegessen wird was man mag.

Geschichten, Begeg-
nungen und Geselligkeit

EE

Die Daten der Voodoo-Bar

ersehen Sie im Veran-

staltungskalender (S. 6).

Mit dem Waren-Abholschein vor dem Laden parkieren

FF

Grosseinkauf im Atlas
Bern – kein Problem!

Brigitte Leu wirtet mit Freude 

und Fantasie.

die Bewilligung  berechtigt nur
zum Abholen selber, nicht aber
zum (längeren) Parkieren. Öf-
fentliche Parkplätze finden Sie
auf dem Bundesplatz
oder einem der
zentralen Park-
häuser.

• Regenjacke,Vaude, CHF 179.–

• Zipp-off Hose mit UV-Schutz,Vaude, CHF 109.–

• Sandalen,Teva ab CHF 49.90

• Bücher und Karten:Veloland Schweiz, verschiedene

Bände, CHF 24.90; 50 Tourenbeschreibungen,

Kümmerly+Frey, CHF 39.80

• Velokarte 1:60 000, Kümmerly+Frey, CHF 26.80

Eine Pack-Checkliste kann bei Doris Soll-

berger kostenlos angefordert werden.



orerst während einem Wo-
chenendkurs sollen Rei-

sende in der Selbst- und Not-
hilfe für medizinische Notfälle
geschult werden. Um auch an

Kursdatum

Wochenende vom 11.

und 12. Oktober 2003. 

Anmeldeschluss

ist der 30. Juni 2003. 

Mehr Infos zum Kurs

gibt’s unter

www.atw.ch oder 

verlangen Sie die

Kurs-Ausschreibung!
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Grundkurs in Reisemedizin
Bisher wussten Reisende nicht, wo sie sich ihr Wissen in Sachen Selbst- und Nothilfe

aneignen können. Nicht viele medizinische Anlaufstellen wissen zudem über die

Situation in Wüste und Wildnis Bescheid. In Kooperation mit Pro Valetudine,

International Association for Applied Preventive Medicine entstand nun die Atlas

Travel Health Academy, die es sich zur Aufgabe macht Reisende und Expeditionen

medizinisch besser vorzubereiten.

Atlas Travel Academy

News & Tipps

VV

NEU!

Vorbeugung und Nothilfe unterwegs sind wichtige Faktoren

für gelungene Abenteuerferien.

Das sagen Reiselust-Leser

Ich vermisse die Reiselust

ch habe über längere Zeit 
die «Reiselust» im Brief-

kasten vorgefunden und jeweils
gleich verschlungen. Seit einiger
Zeit nun darbe ich ohne sie
dahin. Da bei mir ab Frühling
2004 eine grössere Reise ansteht
und mich der Reisevirus noch
längst nicht verlassen hat, bitte
ich um die Wiederaufnahme in
den Kreis der angeschriebenen
und informationsverwöhnten
Reiselust-Leser.
Christian Galsterer

Spende für Brunnen-

projekt am Voodoo-Treff

ehr geehrter Herr Sollber-
ger, vielen herzlichen Dank

für Ihre Spende zu Gunsten des
Brunnenprojektes im Niger. Luc
Haltmeyer konnte diesen Win-
ter bereits zwei Brunnen reno-
vieren und plant die Reparatur
von zwei weiteren.Weitere Infos
folgen im Mai.
Lea Coburg

Süd-Algerien war super-

schön

ieber Jürg, die je zwei mal
Marokko- und Tunesien-

touren mit Dir haben uns schon
sehr gut gefallen, aber die Süd-

II

Kunden-Feedbacks
Algerientour im November 2002
hat nun wirklich alles Bisherige
übertroffen! Deine effizienten
Vorbereitungen, Organisation,
Routenwahl, das Timing und
deine einfühlsame Führung
einer 13-köpfigen Gruppe ver-
schiedener Charaktere über vier
Wochen lang war einfach super!
Man vertraut sich Dir an und
denkt fast automatisch, dass mit
Dir nichts schief gehen kann,
dabei ist es ja gar nicht selbstver-
ständlich.
Margrit Käslin

Gratulation

iebe Redaktion, eigentlich
reiste ich bis anhin immer

möglichst Richtung Norden.
Doch als ich heute Morgen die
neue «Reiselust» las, packte mich
das Fernweh. Nur ist das im
Moment eine verzwickte Sache.
Eigentlich habe ich im Moment
Ferien und sollte gemäss eines
früheren Vorhabens bereits ir-
gendwo unterwegs sein, mit
dem Ziel Nordkap vor Augen.
Da ich mich aber in der Zwi-
schenzeit dazu entschloss, mich
nochmals beruflich weiterzubil-
den, fängt jetzt ausgerechnet
mitten in den Ferien die Schule
an… Nein, ich will nicht jam-

mern, aber es zeigt, wie einem
das Leben oft mitspielt und wie
man sich immer wieder neu
anpassen muss. In diesem Sinne
möchte ich Euch zur tollen
Ausgabe der «Reiselust» und zur
Homepage gratulieren. Super,
macht weiter so. Werde natür-
lich am Testival vorbeischauen.
Gruss, Markus Ryser

Fröhlich und unbeschwert

auf Sahara-Tour

allo Jürg, ich habe mich 
in Deinen Händen und

unter Deiner Führung zu jeder
Zeit sicher und immer ausge-
sprochen wohl gefühlt, vor allem
Deine fröhliche unbeschwerte
Art hat mir gefallen und wie Du
es machst, enorm viel Wissen,
Können und Erfahrung zu ha-
ben und der Gruppe zur Verfü-
gung zu stellen, ganz ohne dies
so raushängen zu lassen, daß wir
übrigen uns minderwertig vor-
gekommen wären.
Stefan Draeger

Raus aus dem Alltag, z.B. mit einem Zweitages-Ausflug

Anreise über Zürich,

Ziegelbrück, Linthal

us Linthal führt ein steiler
Weg durch einen Misch-

wald Richtung Braunwald. Zir-
ka einen Kilometer abseits des
Wanderweges verbindet eine
Bergbahn Linthal mit Braunwald
(den Anmarsch nach Braunwald
könnte man sich also ersparen).
Nun entschwindet man mehr
und mehr den Wäldern und
kommt zu der kleinen Hütte
«Rieter-Ortstafel». Der härteste
Brocken haben wir nun bereits
geschafft, es folgen zwei Kilo-
meter abfallender Weg zu einem
malerischen kleinen Bergsee.
Hier drängt sich einem die
Mittagsrast fast auf.

Ist  man früh unterwegs, stol-
pert man fast unweigerlich über
Hasen, Gemsen, und Murmel-
tiere – darum Augen auf ! Der
Aufstieg zum Bärentritt ist sehr
abwechslungsreich. Im Zick-
zack-Kurs steigt man dreihun-
dert Meter über einen Geröll-
hang empor. Erst dann kriegt
man wieder felsigen, massiven
Grund unter die Füsse. Es geht
um Ecken und Kanten und ist
teilweise mit Seilen gesichert.

Oben angekommen sieht
man den Gipfel des Ortstock,
von welchem man eine phäno-
menale Rundsicht haben soll:
die Churfirsten, Berner Alpen,
Titlis, Rigi der Mythen und
Zürich. Um dieses Panorama zu
geniessen braucht es nicht nur
gutes Wetter, sondern auch die
richtige Jahreszeit (Juli bis Sep-
tember). Ich selbst war viel zu
früh unterwegs und der ganze
Ortstock war noch meterhoch
mit Schnee bedeckt. Deshalb
änderte ich meine Route und
marschiere vom Bärentritt in
Richtung Charetalphütte in der

AA

Braunwald ist ein wundererschönes kleines Dörflein,

liegt inmitten einer wunderschönen Bergwelt und ist zu

Fuss oder mit der Bahn erreichbar. Es lädt zum Sonnen-

bad bei einem spannenden Krimi und kurzen Spazier-

gängen ein. Aber auch für ganz dicke Wanderungen mit

einer Übernachtung in der SAC Hütte Glattalp oder im

freien mit Schlafsack, Biwakhülle und Mätteli.

Charetalp Muothatal

Hoffnung, dass ich diese auf
schneefreien Pfaden erreichen
kann.

Hier fühle ich mich wie im
fernen Schweden, weit ab von
der Zivilisation inmitten der un-
verfälschten Natur. Man wan-
dert durch ein Karstgebiet, zu
Beginn wachsen noch kleine
zähe Pflänzchen bis es vollends
zu einer öden Steinwüste über-
geht. Bei einem flachen wind-
geschützten Plätzchen kochen
wir uns Spaghetti und geniessen
die einmalige Stille und den
sternenklaren Himmel.Wir über-
nachten in den Biwakhüllen. Im
Sommer könnte man die nor-
male Rundwanderung über den
Ortsstock auch in einem Tag
machen.

Am nächsten Morgen gelan-
gen wir rasch zum «Charetalp-
hüttli», kommen später an der
SAC Hütte «Glattalp» vorbei und
machen uns auf den Abstieg in
Richtung Muotathal von dort
mit dem Postauto nach Schwyz.

SS
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Ausflugstipp von David Maarsen

vom Atlas Bern.

Linthal

Ortstock

Glattalphütte

Orten, wo innert nützlicher
Frist keine professionelle medi-
zinische Hilfe erhältlich ist, sich
und andere richtig zu behan-
deln. Der Kurs wird vom in

Reisemedizin erfahrenen Arzt
Dr. Rolf Lutz geleitet. Er ver-
steht (reise-)medizinsche Hinter-
gründe an Laien zu vermitteln,
Fachwissen das für Reisende
und Expeditionen sonst kaum
zugänglich ist.

Landkarte

CHF 22.50 

Die klassische Rundroute wäre Tag 1: Braunwald – Ortsstock –

Glattalsee – SAC Hütte, Zeit: 8h.Tag 2: SAC Hütte – Charetalp –

Ergismatt – Braunwald, Zeit: 6 h.



schaften der bisher bekannten
Garmin Hand-Modelle sind
selbstverständlich.Mit dem Dual-
band-Handy werden neue An-
wendungen im Navigationsbe-
reich möglich: Senden Sie z.B.
Ihre Position per SMS mit ent-
sprechender Zusatzmitteilung,
um einen Treffpunkt zu verein-
baren. Und der Organizer hilft
Ihnen bei der Verwaltung von
Terminen und Pendenzen, auch
Rechner und Kalender sind inte-
griert.

Alles in einem Gerät, was
braucht Mann heute mehr zum
Spielen :-)

Garmin NavTalk 

CHF 1590.–

Neu im Sortiment: 

VE-25 von The North Face  

ft bei uns verlangt und jetzt
erhältlich: Das legendäre

3-Personen-Zelt ! Seit langem
wird das VE-25 sowohl auf Ex-

doch mal am Dornbusch hän-
gen bleibt. Schnelltrocknend und
schmutzabweisend sind weitere
Eigenschaften, die das unauffäl-
lige Teil für Reisen in heisse Re-
gionen und Länder mit «stren-
gen» Kleidervorschriften unent-
behrlich machen. Weiter ergän-
zen wir unser Damenkleider-
Sortiment mit einem Rock in
modischem Blumenmuster von
Patagonia, Blusen von Vaude,
Fjällräven und Patagonia sowie
einer Weste von Fjällräven. Alles
praktisch für die Reise: wasser-
und schmutzabweisend, schnell-
trocknend und – auch nicht un-
wichtig – klein zusammenlegbar.

GPS, Handy und

Organizer in Einem 

armin vereint im brand-
neuen «NavTalk» GPS-,

Handy- und Organizer-Funk-
tionen! Einmalig und das in
gewohnt verlässlicher Qualität.
Das GPS bietet alles von Rou-
tenplanung über Moving Map
mit aktueller Positionsanzeige
bis zur Adress-Suchfunktion.
Auch alle anderen GPS-Eigen-

peditionen, wie auch im Gebir-
ge erfolgreich eingesetzt. Dieses
Top-Zelt ergänzt unser Sortiment
optimal. Neben den ebenso be-
währten Spitzenmodellen von
Hilleberg, die vor allem im Tun-
nelzeltbereich Marktführer sind,
können wir nun einen Geodäten
anbieten, der besonders sturm-
stabil ist. Kleine Angriffsflächen
bieten dem Wind wenig Chance,
Material und Verarbeitung sind
vom Feinsten, so dass die Nacht
auch bei Sturm und Regenwet-
ter sicher vorüber geht. Prak-
tisch im Gebirge: Da das VE-25
selbststehend ist, kann es beim
Aufstellen bequem auf das opti-
malste Plätzchen gerückt wer-
den. Als Ergänzung bieten wir,
ebenfalls neu bei uns, das
Mountain 25 von The North
Face mit Platz für 2 Personen.

VE-25 von The North 

Face, CHF 1299.–

The North Face 

Mountain 25, CHF 999.–

Eigenschaft kann mit dem Nach-
imprägnieren mit Wachs ver-
stärkt werden.

Atlas Travel Shop baut das
G1000-Sortiment ständig aus:
Jacke, Hemd, Hose, ZippOff-
Hose, 3/4-Hose sind erhältlich.
Damit sind Sie bereit für Reisen
und Abenteuer im Hohen Nor-
den, in den Tropen, in der Wüste
und auch vor der Haustüre.

Freizeit- und Reise-

bekleidung für Damen 

eu bieten wir Ihnen ein-
en strapazierfähigen Jupe

von Mammut. Die Rippstopp-
Einwebung verhindert ein Wei-
terreissen. Praktisch, wenn frau

Kauftipp: Mückenstichfeste Kleider

Roland Stauer, Filialleiter Atlas Bern

Fjällräven-Reisebeklei-

dung aus G1000 

1000 ist ein strapazierfähi-
ges Mischgewebe aus Poly-

ester/Baumwolle.Aus der Kom-
bination von hart gesponnenem
Garn und dichter Webart stellt
Fjällräven einen Stoff mit über-
ragenden Eigenschaften her:
UV-Schutz von 50+ (Bestwert
nach australischer Testmethode),
2 1/2 mal so verschleissfest wie
eine Jeans, winddicht, wasserab-
weisend, schnelltrocknend und,
last but not least: moskitodicht!
Kein anderer Hersteller kann
von seinem Stoff behaupten,
dass er absolut stichfest ist. Die
hohe Winddichte sowie die
wasser- und schmutzabweisende

G

News & Tipps
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Roland Stauer ist verantwortlich

für das Outdoor-Sortiment im

Atlas Travel Shop.
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Innerhalb zwei bis drei Minuten 

ist ein Dachzelt aufgestellt und

schlafbereit.

5

Dachzelt-Ratgeber

Dachzelte – der Weg in die Freiheit
Dachzelte können innerhalb weniger Minuten auf fast jedem Auto montiert werden.

Sie sind leicht, flexibel, schnell aufgestellt und stehen nicht auf nassem Boden. 

Freizeitvergnügen vor der Haustür 

Das sind die Gründe, warum
Dachzelte nicht mehr länger
nur auf Afrikas Pisten an-
zutreffen sind, sondern sich
auch bei uns zunehmender
Popularität erfreuen. Doch
welcher Typ ist unter welchen
Umständen geeignet? Klapp-
zelt, Schalenzelt oder auf-
stellbares Schalenzelt? Der
Dachzelt Ratgeber infor-
miert Sie über die wichtig-
sten Typen, Bauweisen und
deren optimales Einsatzge-
biet.

ür fast jedes Fahrzeug und
jeden Einsatzzweck gibt es

ein passendes Modell. Die nach-
folgende Zusammenstellung führt
die wichtigsten Typen auf. Natür-
lich kann die Zusammenstellung
nicht den Gang zum Spezialisten
ersetzen. Erst im Gespräch mit
dem Händler kristallisiert sich
heraus, welcher Typ und welches
Modell das Richtige für Ihre Be-
dürfnisse ist.

Alle Dachzelte von Atlas Travel
Shop AG verfügen über minde-
stens zwei Eingänge für gutes
Durchlüften, insbesondere auch
am Morgen zum Trocknen des
Kondenswassers. Moskitonetze an
allen Eingängen sind standart, eine
auf die Höhe des Fahrzeuges
zugeschnittene Leiter sowie pas-
sende Dachträger rasch lieferbar.

Klappzelte (Stoffzelte)

Das klassische Klappzelt besteht
aus einem Holzboden und einem
stoffbespannten Gestänge. Das
Zelt liegt quer oder längs auf dem
Dach und wird dann auf das
Doppelte des Transportmasses zur
Seite oder nach hinten aufgefaltet.
Auf langen und ausreichend stabi-

len Dächern können sogar zwei
Zelte montiert werden.

Vorteile:

– kleiner Platzbedarf auf dem
Dach 

– der Unterstand unter dem auf-
geklappten Teil bietet Schutz
vor Regen und Sonne

– leicht und günstig 

Nachteile:

– eher für trockene Reisegebiete
geeignet

– windanfällig
– mehr Aufwand bei Auf- und

Abbau (Abdeckplane) 
– höherer Pflegeaufwand 
– schnellere Alterung 
Einsatz:
Reisen in warme, trockene Ge-
biete.

FF

derseite mit Scharnieren verbun-
den sind. Aufgeklappt entsteht so
ein liegendes «V» das rundherum von
einer Zeltwand umschlossen ist.

Scherengestänge mit Spindel und
Kette miteinander verbunden sind.
So ist es möglich die Oberschale
parallel zur Unterschale anzuhe-
ben. Betätigt wird der Aufstellme-
chanismus mit einer Kurbel.

Vorteile:

– leichte Gegenstände können auf
der Schale transportiert werden 

– sehr stabil und wetterfest
– einfaches Anbringen von Son-

nendächern,Vorzelten etc.
– hoher Wiederverkaufspreis 

Nachteile:

– Gewicht
– höherer Anschaffungspreis 
Einsatz:
überall wo man sich 100% auf das
Dachzelt verlassen muss, von tro-
ckenen bis zu nasskalten Reise-
gebieten 

Dachzelte wurden bisher meist für Reisen in die Wüste eingesetzt. Jetzt sieht man sie auch immer öfters hierzulande.

Für Familien können auch gleich

zwei Klappzelte montiert werden.

Vorteile:

– pflegeleicht
– schnelles Öffnen und Schliessen 
– Einstieg von hinten möglich 
– Sehr gute Belüftung
– leicht 

Nachteile:

– grosse Angriffsfläche für Wind
und Regen

– Anbau für Sonnendächer oder
Vorzelte schwieriger 

Einsatz:
Ideales Reisezelt für Leute die in
20 Sekunden ihr Bett aufgestellt
haben wollen. Nicht geeignet bei
widriger Witterung, da sucht man
dann besser ein Gasthaus auf.

Aufstell-Schalenzelte

Wie bei den Schalenzelten besteht
auch dieser Typ aus zwei Kunst-
stoffschalen, die jedoch über ein

Aufgestellt geräumig, zusammen-

geklappt schnittig: Schalenzelte.

Auf das sollten Sie bei Klappzelten
achten:
– Ist das Dach wasserdicht be-

schichtet (Imprägniert reicht
nicht bei Regen)

– Der Holzboden darf innen
nicht lackiert sein, sonst bildet
sich Kondenswasser unter der
Matratze

Schalenzelte 

Schalenzelte bestehen aus zwei
Kunststoffschalen, die an der Vor-

Im Atlas Travel Shop, Bahnhofstrasse 76 

in 3232 Ins erhalten Sie die beste Fachberatung

wenn’s um Dachzelte geht: 

Auswahl

Grösste Auswahl an Auto-Dachzelten in der

Schweiz – und das seit 1990

Qualität

Beratung von Profis, jedes Zelt wird von uns auf

Mängel geprüft

Verfügbarkeit

Ein Lager von rund 50 Dachzelten, viel Zubehör

und Ersatzteile garantiert Ihnen, dass die Ware da

ist wenn Sie sie brauchen. Und im Falle eines

Falles auch repariert werden kann.

Garantie 

2 Jahre Werksgarantie

Service

Gratismontage beim Abholen, eigene Werkstatt

für Reparaturen

Erfahrung

Seit 13 Jahren verkaufen und montieren wir nicht

nur Dachzelte, sondern haben schon viele Monate

selber in vielen Klimazonen und Jahreszeiten

darin geschlafen. Und zwar gut. 

Weitere Informationen www.autohome.ch

Schlafen weg vom nassen Boden



Der nächste Voodoo-

Treff findet vom 8. bis

10. August 2003 statt.

Achtung: Es gilt eine

neue Parkplatzordnung

für Tagesbesucher und

LKW’s! Beachtet bitte

die Hinweise unter

www.sahara.ch > Veran-

staltungen oder verlangt

bitte die Einladung.  

Die ausgeklügelten Atlas-Touren führen heuer nach Tunesien, Marokko und Mauretanien. Als Krönung findet zudem

im Frühling 2004 eine grosse Sahara-Westafrika-Rundreise statt. Im soliden Gruppenverband erleben die Teil-

nehmer unter fachkundiger Leitung und anspruchsvollem Sicherheitskonzept die schönsten Gegenden der Sahara.

Grösstes Globetrotter-
Treffen der Schweiz

chon fast perfekte Organi-
sation in herrlicher Land-

schaft bei lockerem und freund-
schaftlichem Umgangston.Gegen-
seitiger Respekt und Toleranz,
Ehrfurcht und Begeisterung vor
der grössten Wüste sowie Aben-

teuer-, Sahara- und Afrikafieber
verbindet die bunt zusammen
gewürfelte Schar zu einer festen
Gemeinschaft.Trotzdem werden
keine Barrieren aufgebaut – will-
kommen sind alle, auch (noch)
ohne Reiseerfahrung. Techni-

sche Informationen, Afrika-
foren, Ess- und Getränkestände
sowie die beliebten aktuellen
Diavorträge an den Abenden im
grossen Festzelt gehören zum
Standardprogramm. Davon an-
gelockt erscheinen die Reisen-
den mit ihren Expeditions-
mobilen sogar von weit aus dem
benachbarten Ausland.

Über tausend Weltenbummler treffen sich jeweils beim jährlich stattfindenden

Internationen Voodoo-Afrika-Fahrer-Treff in Niederried im Berner Seeland. Damit ist

der Geheimtipp längst zum grössten Globetrotter-Treffen der Schweiz avanciert und

gilt als wohl kompetenteste Sahara-Info-Börse in Europa. 
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Kurse/Touren/Meetings

SS

Sahara- und Afrikafahrer aus Europa treffen sich in der Schweiz

Sand, Sterne und eine Prise Abenteuer 

Excellente Sahara-Touren für Selbstfahrer und Mitfahrer – auch mit Mietwagen

it Leidenschaft, Routine
und einer guten Portion

Geschick «liest» Jürg Sollberger
unbefahrbar scheinendes Dünen-
gelände und führt die Teilneh-
mer sicher zu den Wundern der
Wüsten. Die Sahara-Touren
werden per Land- und Fährweg

ab der Schweiz durchgeführt.

Nächste Termine 2003:  

• 1.– 29. November, Afrikas
weiter Westen…, Marokko
und Mauretanien neu ent-
decken

• 20. Dezember bis 3. Januar

Der Voodoo-Treff ist seit 1988 Jahren die Drehscheibe für Saharafahrer.

Entdeckungstouren mit Jürg Soll-

berger erfrischen von Kopf bis Fuss

MM

Mehr als ein

Geheimtipp!

Das Testival – Party 
für Outdoorfreunde

Das kunterbunte Globetrotter-Wochenende in 
und um den Atlas Travel Shop in Ins

Einmal im Jahr ein Fest mit und für die Kundschaft, ein An-

lass an welchem man das grosse Angebot ausprobieren

kann. Hunderte fühlen sich angesprochen und verbringen

ein erlebnisreiches Wochenende voller Überraschungen.

chlafen in Zelten, Sonder-
verkäufe, Attraktionen und

kompetente Beratung. Alles ist
SS

Testival
®

Testen und Festen = Testival !

Das Testival findet jeweils

am letzten April-Wochen-

ende in Ins statt.

Outdoor-Nach-
mittags-Ausfahrten

So lernen Frauen und Männer heutzutage mit Spass

Eine in der Schweiz einzigartige Freizeitgestaltung für

aktive Menschen, die das Nützliche mit einem angeneh-

men Ausflug verbinden wollen.

urzweilige Ausfahrten an
einem Nachmittag und

Abend mit Jürg Sollberger. Der
Sahara-, Navigations- und Ge-
ländefahrprofi begleitet Sie in
einem lockeren aber informati-
ven Workshop an ausgewählt
schöne Orte. Kompetente Ein-
führung in die jeweilige The-
matik, genug Zeit für individu-
elle Fragen und Platz für ein
geselliges Picknick oder Nacht-
essen machen diese Outdoor-
Ausfahrten zu einem einmali-
gen Lern- & Abenteuererlebnis.

Themen:

– Geländefahren 4x4 und SUV
– GPS mit Auto, Motorrad,Velo
– GPS und Laptop,TTQV

KK

Nächste Daten 2003: 10./ 11. Mai, 21./ 22. Juni, 12./13.

Juli, 30./31. August. Mehr Infos unter www.atw.ch >

Touren & Kurse. Bitte Kursausschreibung verlangen!

Gut gewappnet für’s grosse Geländewagen-Abenteuer

ie von Jürg und Doris
Sollberger und ihrer Crew

sorgfältig gestalteten Kurse
«Buschmechanik und Gelände-
fahren» bringen alle einen tüch-
tigen Schritt weiter, welche mit
dem eigenen oder einem ge-

DD

Buschmechanik und Geländefah-

ren. Mit diesen Tipps und Tricks sind

Sie auf (fast) alles unterwegs auf

grosser Reise gewappnet.

Dieser beliebte Weekend-Kurs vereint Fahrpraxis in der Kies-

grube mit fundierter Reisevorbereitung. Von der 

Reisemedizin über Navigation bis zum Reifenflicken. 

Pannenfrei in schwieriges Gelände 

Individuelle Schulung

bitte anfragen!

mieteten (Gelände-)Fahrzeug
abseits ausgetretener Pfade unter-
wegs sein wollen. Für verant-
wortungsvolle Reisende, welche
sich nicht auf fremde Hilfe ver-
lassen wollen.

NEU!

– GPS, Karte und Kompass
– Sicherheitskonzept für Reisende

Lernen mit Spass und praxisnah!

2004, Sand und Sonne –
Dünentour im südtunesischen
Sandmeer

Termine 2004: 

• 7. Februar bis 21. März, Büm-
pliz–Ouagadougou, Grosse Sa-
hara- und Westafrika Rundreise

• 30. Oktober bis 27. Novem-
ber, Rosinen in der Sahara –
Grandiose Off-Road-Tour.

da – zum Ausprobieren. Musik,
Informationen, Attraktionen –
vom Overland-Forum über GPS-
Vorführungen bis zu Diashows,
Probefahrten, Konzert,Voodoo-
Bar und feinem Essen.

Mehr Infos unter www.sahara.ch > Touren & Kurse

oder verlangen Sie die Tourausschreibungen!

Daten: 

Unter www.atw.ch >

Touren & Kurse oder

verlangen Sie die 

aktuelle Ausschreibung.



ené Staub unternimmt
leidenschaftlich gern

grosse Reisen. Seit sieben Jah-
ren ist der Hobby-Curler
mit Urs Maring und Adrian
Wenger Inhaber von Hang
Loose Travel in Bern. In
Partnerschaft mit Atlas Travel
Shop betreiben sie jeweils

Veranstaltungen

RR

«Jetzt will ich mein eigener Boss sein»
am Testival oder auch an der
20 Jahre-Feier mit grossem
Engagement die Voodoo-Bar.

Reiselust: Erzähl uns bitte

etwas mehr über die Mo-

tivation, die zur Gründung

von Hang Loose Travel

führte?

Die Motivation war ganz klar
eine eigene Firma zu führen,
unsere Ideen zu verwirklichen
und vor allem Spass an der Ar-
beit haben. Und den haben wir.
Jeder von uns hat natürlich
seine eigene Persönlichkeit, sei-
nen «Bärner-Gring». Aber wir
finden den «Rank» immer.
Auch Privat setzen wir uns etwa
zusammen, organsieren ein Ra-

Der Kalender für aktive Weltentdecker

Gleich in die Agenda eintragen!

Testival Sa / So 26. und 27. April Ins siehe S.6

GPS-Grundkurs Di 6. Mai Bern siehe S.8

Geländefahren und Buschmechanik Sa / So 10. und  11. Mai Ins siehe S.6

Info-Abend: Gesund bleiben auf Tropenreisen Di 20. Mai Bern

Campingausstellung Studerstein Do 29. Mai – So 1. Juni Bern-Neufeld

Voodoo-Bar Sa 31. Mai Ins siehe S.2

Geländefahren und Buschmechanik Sa / So 21. und 22. Juni Ins siehe S.6

Voodoo-Bar Sa 28. Juni Ins siehe S.2

Geländefahren und Buschmechanik Sa / So. 12. und 13. Juli Ins siehe S.6

Voodoo-Bar Sa 26. Juli Ins siehe S.2

16. Intern. Voodoo-Afrika-Fahrer-Treff Fr, Sa, So, 8. – 10. August

Niederried bei Kallnach,  N 47°01,009’ E 007°15,171’ siehe S.6

Gewerbeausstellung Ins Do 21.– So 24. August Ins

Geländefahren und Buschmechanik Sa / So 30. und 31. August Ins siehe S.6

Voodoo-Bar Sa 30. August Ins siehe S.2

GPS-Grundkurs Sa 27.September Ins siehe S.8

Voodoo-Bar, Diashow «Feuer & Eis, Island» Sa 27. September Ins siehe S.2

Wochenendkurs: 

Selbst- und Nothilfe in Wüste und Wildnis Sa / So 11. und 12. Oktober Ins siehe S.3

Suisse Caravan-Salon Do 23. – Mo 27. Oktober BEA Bern-Expo

Voodoo-Bar mit Diashow Sa 25. Oktober Ins siehe S.2

Afrikas weiter Westen…

Marokko-Mauretanien-Tour 1. – 29. November Süd-Algerien siehe S.6

GPS-Grundkurs Di 18.November Bern siehe S.8

Voodoo-Bar mit Diashow Sa 29. November Ins siehe S.2

Neujahrstour Sand & Sonne:

Dünenfahrt in die tunesische Sahara 20. Dez. bis 3. Jan. 04 Marokko siehe S.6

Bümpliz– Ouagadougou – Bümpliz! 

Abenteuer Sahara und Westafrika 7. Feb. bis 21. März Nord- u. Westafrika  S.6

Ausstellung Fischen, Jagen, Schiessen 26. Feb. bis 1. März BEA Bern-Expo

april

mai

juni

august

september

oktober

november

dezember

februar

Updates laufend auf www.atw.ch unter Veranstaltungen!

Programm 2003

Programm 2004
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clette-Essen, Bar-B-Que. Da
läuft immer was bei uns...

Im Reisemarkt verändert

sich momentan vieles, 

wo siehst Du Euren Weg?

Wir haben von Anfang an auf
unsere Spezialitäten gesetzt, d.h.
Australien, New Zealand, Ka-
nada, USA, Mexiko, Costa Rica,
Namibia und Tauchreisen. In-
zwischen dürfen wir behaupten
dass wir nicht nur auf dem Platz
Bern sondern zum Teil in der
ganzen Schweiz und sogar in
Deutschland einen guten Na-
men für diese Destinationen
haben. In diesen Ländern haben
wir Super-Kontake und können
fast alles ob nun Campermieten,

Die Personalchefs bei Neu-Anstellungen lächelten mich immer an: 
na, René, wie lang soll’s denn diesmal sein? Bis ich mich dann entschloss: 

Safari-Touren oder spezielle
Anfragen erledigen und vor
allem, die Buchungen klappen
meistens hervorragend. Wir
legen sehr viel Wert auf eine
individuelle Beratung und zwar
aus Erfahrungswerten und nicht
aus Reiseprospekten.

Was sind für Euch wichtige

Werte bei der Beratung? 

Ehrlichkeit und Freundlichkeit.

Wie bereitet Ihr Euch und

Eure Kundschaft vor?

Wenn einer eine Reise tut,
finde ich, so muss man sich mit
den örtlichen Gegebenheiten
wie Kultur, Politik usw. infor-
mieren.Was gibt es dazu besse-

res als eine Riesenauswahl an
Reisebüchern und kompetente
Beratung wie es sie nur im Atlas
gibt? Aus diesem Grund arbei-
ten wir sehr gerne mit der coo-
len Truppe vom Atlas zusammen
– es passt einfach.

Wohin gehen Deine

Reisen in diesem Jahr?

Im Juli werde ich nach Uganda
fliegen um die Berggorillas zu
bewundern, im Herbst geht’s
dann noch für drei Wochen
nach Namibia um dort mit
einem Geländewagen das Kao-
koveld zu erkunden.

Merci René, wir sehen uns späte-
stens am Testival !

René Staub, Curler und

Reisefachmann

Interview



«Letzter SHop vor 
der Wuste»

. .

SHOP

Navigation
ist einfach

Wohin ich will …

Hier erfahren Sie wie einfach
Navigation sein kann. Mit
dem richtigen Verständnis
für Karte, Kompass, Gelände
und GPS macht Orientierung
nämlich enorm Freude!  

ürg Sollberger verwendet
bewusst möglichst wenig

Fachbegriffe und lässt komplizier-
te und verwirrende Details aus.

Teil 9:

Das Gelände,

Koppelnavigation

Die Umsetzung ins

Gelände

Bisher haben wir gelernt ein
GPS zu bedienen. Wir können
unseren Standort bestimmen
und wissen wo unser Ziel liegt.
Wie kommt man aber dorthin?
Selten kann ein Zielpunkt in
«Luftlinie» angegangen werden.

Berge, Seen, Täler, Dünen oder
in der Schiffart Riffe erfordern
von uns ein besonderes Geschick
das Gelände zu «lesen».

Erfahrung

Hier ist die Routine des Kapi-
täns, des Navigators, des Orien-
tierungsläufers oder des Gelände-
fahrers gefragt. Fangen Sie mit
einfachen Übungen an bevor Sie
sich mit Karte,GPS und Kompass
in unwegsames Gelände wagen.

Koppelnavigation

Nicht immer liefert der GPS-
Empfänger Ihre Position. Die
Technik läuft bis sie zerbricht
oder die Batterien leer sind
oder Bäume und Berge decken
die Satellitensignale ab. Nichts
desto trotz sollten Sie rasch re-
konstruieren können wo Sie
sind. Notizen und Skizzen von
Hand mit Angabe der gefahre-
nen Richtung, Richtungsände-
rungen, zurückgelegte Strecke
und Geländemerkmale nennt
man Koppelnavigation. Sie dien-
te Jahrhunderte den See- und
Saharafahrern und sollte von je-
dem verantwortungsbewussten

Wettbewerb Gewinnen Sie einen

der sechs Geschenk-Gutscheine im Wert von

Fr. 1 x 100.–, 2 x 50.– und 3 x 20.– 
Einfach Antworttalon mit Name und Adresse einsenden oder via Fax
032 313 44 08 oder E-Mail info@reiselust.ch

Die Geschenkgutscheine vom Wettbewerb in der Reiselust 1/2002 
(Ziehung am 14. März 2003) haben gewonnen:
1. Preis, Gutschein CHF 100.–:Thomas Jost, Seestr. 30, 8617 Mönchaltorf
2. Preis, Gutschein CHF 50.–: Reinhold Bless, Oberdorf, 8758 Obstalden 
3. Preis, Gutschein CHF 50.–: Sandra + Paul Vock, Bäumlimatt 5, 5103 Wildegg
4. Preis, Gutschein CHF 20.–: François Nussbaum, Höchi 12, 8505 Pfyn TG 
5. Preis, Gutschein CHF 20.–: Heinz Neukomm, Gasthof , 3755 Horboden
6. Preis, Gutschein CHF 20.–: M. Eggersmann, Boulevard Paderewski 14,1800 Vevey VD 

Soviel sollten Reisende von der Navigation verstehen

Kurz, bündig und leicht verständlich.
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In nur 3 Stunden haben Sie

GPS verstanden – kapiert?

Die beliebten GPS Grund-
kurse im Atlas Travel Shop
und neu als Outdoor-Aus-
fahrten.

in kurzweiliger und lockerer
Kurs mit Jürg Sollberger

oder Roland Stauer. Und plötz-
lich verstehen Sie ein GPS zu
bedienen und voll zu nutzen.

Name, Vorname

Adresse

PLZ/Ort

Telefon
OFF-ROAD TECHNIK:
Fahrzeug Aus- und Umbauten

Ja,
ich nehme schon mal völlig unverbindlich am Wettbewerb teil. 

Ich möchte mehr erfahren über:  4 x 4 Reisevorbereitungs-Kurse 

GPS-Navigations-Kurse      Touren- und Expeditionsprogramm Sahara

Neujahrs-Familien-Tour Veranstaltungen im Atlas Travel Shop Bern

Afrika-Fahrer-Innen-Treff Dachzelte-Katalog  

Outdoor-Nachmittags-Ausfahrten Travel-Health-Academy

Mein Feedback zu den Leistungen von Atlas Travel Shop und «Reiselust»:

Ich möchte gerne ein Gratis-Abo der «Reiselust»
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Bitte in Couvert stecken, frankieren und an Atlas Travel Shop, Bahnhofstr. 76, CH-3232 Ins schicken!

Reiselust Info Spezial

Grundkurs für GPS-
Einsteiger

EE

Gezügelt?
Adressänderungen bitte

an die Reiselust melden –

danke!

ATLAS TRAVEL WORLD

www.atw.ch

Online  
mit dem Atlas-Team: 

Kamele
unterwegs:

Navigator unterwegs ange-
wandt werden.

Ihrer Sicherheit zuliebe!

In der nächsten Reiselust,

Teil 10: Zusammenfassung

Gerne beratet Sie das

Atlas-Team an den 

vielen Demomodellen

über die Möglichkeiten

von GPS.

FÄHRBUCHUNGEN:
Nach Tunesien und Marokko

KURSE UND TRAINING:
GPS und Navigation • Autofernreisen

TOUREN • EXPEDITIONEN:
Sahara und Westafrika

INFO • TREFFEN: Testival •Voodoo-Afrika-Treff •Voodoo’s
Sahara-Bar • Kundenzeitung «Reiselust» • www.reiselust.ch

TRAVEL SHOP UND EXPEDITIONS SERVICE:
Reisebücher • Landkarten • Reiseausrüstung • Grösste Auswahl !

Mehr über GPS und 

Navigation auch in den

neuen Themen-Aus-

fahrten, siehe S. 6. 

Bestellen Sie die Aus-

schreibung mit unten-

stehendem Talon oder

www.atw.ch > Touren

& Kurse.

Mit solchen Angaben können Sie

im Falle eines Falles jederzeit Ihre

Position mit einem Kursdreieck –

auch ohne GPS – bestimmen und

auf die Karte übertragen.
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